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Titelbild: Moorfrosch im Hochzeitskleid   Foto: Max Kesberger

Das Titelbild zeigt eine der größten Seltenheiten und Kostbarkeiten Ober-
schwabens, den Moorfrosch (Rana arvalis). Außer in der Rheinebene zwischen 
Philippsburg und Rastatt besitzt Baden-Württemberg nur noch kleine Relikt-
vorkommen in Oberschwaben, alle im Landkreis Ravensburg. Der Landschafts-
erhaltungsverband Ravensburg (LEV) hat zusammen mit den Naturschutzbe-
hörden ein Schutzkonzept für den Moorfrosch in Auftrag gegeben und mit der 
Umsetzung begonnen. Das außergewöhnliche und wegweisende Schutzkon-
zept wird in diesem Heft vorgestellt. 
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Auch bei den einheimischen Schmetterlingen gibt es Arten 
mit außergewöhnlicher Farbgebung: Der Grüne Zipfelfalter 

(Callophrys rubi) , früher auch Brombeer-Zipfelfalter genannt, 
ist der einzige Tagfalter mit grüner Flügelunterseite.       

Foto: Dietrich Weber


